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Planungsprozess - Beteiligung

Beteiligte
(TÖB und Andere)

Behörden; Fachverwaltungen 
(Naturschutz, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft, ...)

Übergeordnete Fachverwaltung (Raumplanung, Naturschutz,....)

Gemeindeverwaltung

Politische Gremien

Anerkannte Naturschutz- und Umweltverbände (NABU, BUND, LNV etc.)

Sonstige Träger öffentlicher Belange

Vereine, Gruppierungen 
(Flurgesellschaft, Jagdgesellschaft, Fischereiverein, Dorfvereine,......)

Wirtschaftsförderung

Politik (örtliche Gruppierungen der Parteien)

Weitere Fachleute (Ortsplaner; landwirtschaftliche Berater...)

Betroffene (Landnutzer, Landwirte, Grundeigentümer, Gastwirte...)

Allgemeine Öffentlichkeit 
(ansässige Bevölkerung, Erholungssuchende, interessierte Bürger)

Investoren

Verfahren Einheitliche Strukturierung des Beteiligungsprozesses

Einbeziehung der - nach ersten Einschätzungen - wichtigsten Akteure in die
informelle Vorklärung

Wie sollen die verschiedenen Akteure eingebunden werden?

Wie soll die zweistufige Beteiligung der Öffentlichkeit umgesetzt werden?
Welche Schritte der Öffentlichkeitsbeteiligung sind sinnvoll und notwendig?

Ist aktivierende Bürgerbeteiligung erforderlich / sinnvoll / gewünscht?

Ist die Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Planung gewährleistet?

Ist eine frühzeitige und kontinuierliche Beteiligung gewährleistet?

Ist ein einfacher Zugriff auf fachspezifische Informationen für die Übergeord-
nete Fachverwaltung und die Gemeindeverwaltung gewährleistet?

Ist ein einfacher Zugriff auf vereinfachte Fachinformationen für politische Gre-
mien, Umweltverbände und Landnutzer und -eigentümer gewährleistet?

Ist ein einfacher Zugriff auf allgemeine ökologische Informationen für Umwelt-
verbände, Landnutzer und -eigentümer, naturinteressierte Bürger und die all-
gemeine Öffentlichkeit gewährleistet?
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Fragen zur 
Erfolgskontrolle

In welchem Umfang kann in welcher Planungsphase Beteiligung überhaupt
stattfinden?

Bei welchen Themen besteht für die Bevölkerung ein Interesse an bzw. Betrof-
fenheit von den zur Diskussion stehenden Fragestellungen und Kompetenz zu
deren Beantwortung?

Wie sieht der Zeit- und Kostenrahmen für die Landschaftsplan-Erarbeitung
aus; welche Beteiligungsformen können in diesem Rahmen durchgeführt wer-
den?

Sind alle wesentlichen Akteure eingebunden oder gibt es kritische/unzufrie-
dene Stimmen?

Wie lernen sich die Beteiligten kennen?

Wie erschließen sie sich die z.T. komplizierten Inhalte? 

Wie entwickeln sie Ideen? 

Wie lassen sich Probleme im Arbeitsprozess lösen? 

Wie kann man das Arbeitsklima fördern?


